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 noch zu erledigen/einzupacken
 erledigt/eingepackt

Vorbereitungen

Route planen/geeigneten Platz finden
Suche schon vorher ein passendes Gelände.

Mietmaterial reservieren
Kannst du bei uns machen.

Wetterbericht beachten
Informiere dich vorher über die aktuelle 

Wetterlage.                        

Kleidung & Schuhe           

Winterjacke
Optimal als 3. Bekleidungsschicht über dem 

Fleece.

Fleece
Ideal als 2. Bekleidungsschicht.

Regenjacke

Schneeschuhe mit Stöcken

Winterschuhe
Für besseren Halt auf Schnee und Eis.

Warme Socken

Gamaschen
Das deine Füsse trocken bleiben und kein 

Schnee hereinkommt.

Warme Unterwäsche
1. Schicht ist beim Wintertelten Pflicht.

Handschuhe

Halstuch

Mütze

Sonnenbrille

Stirnlampe/Taschenlampe

Fotoapparat/Videokamera
Stativ, Speicherkarten und Ladegeräte nicht 

vergessen.

GPS

Messer/Multifunktionstool
Ein Multifunktionstool mit Messer ist enorm 

praktisch. Es gibt für jedes Bedürfnis das 

passende Tool. 

Erste-Hilfe-Set

Reisegepäck

Rucksack mit Schneeschuhtragesystem

Übernachten & Kochen

Zelt/Zeltunterlage/Schneeheringe
Im Winter brauchst du mehr Platz als im 

Sommer.

Schlafsack/Inlet
Es muss nicht immer ein dicker Schlafsack 

sein- du kannst auch zwei dünne ineinander 

stecken.

Wintertaugliche Liegematte
Die Matte sollte dick genug sein. Am Besten ist 

ein R-Wert (Isolationswert) über 3.5.

Kochutensilien
Kochen kannst du in der Apside. Falls du 

den Kocher vorheizen musst, solltest du dies 

ausserhalb des Zeltes tun.

Essen & Getränke
Warmes Essen & Getränke sind in der Kälte 

unerlässlich.

Thermosflasche

Wärmesäckli
Kurz vor den Abreise in der Mikrowelle erwär-

men. Sorgt für ein wohlig warmes Gefühl beim 

Einschlafen. 

Zubehör 

Schaufel
Abends mit ins Zelt nehmen, damit du dich 

morgens notfalls aus dem Zelt freischaufeln 

kannst.

LVS = Lawinenverschüttetensuchgerät
Kannst du bei uns mieten.

Sonde
Das LVS macht nur wirklich Sinn in Kombina-

tion mit der Sonde, denn nur mit der Sonde 

kann man Standort des Verschütteten ertasten.


